
Anna Primaves1 und Jennifter Hen- kleine uch ein Ansatz, nach For-
derson versuchen, den Aspekt der Ööko- Inen VON Befreiungstheologie 1m est-
nomiıschen Verelendung nicht 12N0- europäischen Kontext suchen.
rleren, definıeren das Konzept VON

Bedürftigkeit aber In einem eucharısti- Margot Käßmann
schen Kontext Befreiung 1n diesem
Kontext muß die Wiıedervereinigung Von
Priester un: olk ottes, VonNn annern Hans-Martin ari Einander Priester
und Frauen In der Kırche se1n. sein. Allgemeines Priestertum in Ööku-

Je deutlicher 1n den Ausführungen meniıischer Perspektive. Kırche und
wird, WIe eıt IM1SCIC eucharistische Pra- Konfession, Vandenhoeck
X1S sıch VO Zeugni1s des entfernt uprec Göttingen 990 251 Seiten.
hat, estO tärker läuft der Gedanken- Kt 38,—
gang auf dıie rage Z ob WIT N1IC. mıiıt
weıteren Eucharistiefelern warien soll- Die ede VO „Allgemeıiınen Priester-

um‘®“, einem uneingelösten Schlagwortten, bIs dıe Kırchen sıch inıteinander
WarTrversöhnt haben Diese Versöhnung ıird reformatorischer Theologıie,

Luthers theologischen Gedankengängennıcht über die Erstellung VOIN bılateralen ein Versuch, dıe Würde des einzelnenOoder multilateralen Konsenspapleren Christenmenschen 1mM Blick auf ıhn
ZU Amt stattfinden, die Autorıin- selbst, auf seine Miıtmenschen, auf Giott
NCN, sondern 11UT über einen Glauben, und die Gemeinde hın beschreiben.der weniger auf Siıcherheit als auf Der damals gefundene, eıther unüber-Gemeıiminschaft und gemeiınsamer Praxıs gebliebene Begriff S 15) ırd VOINlberuht. seiner Entstehungssituation ekkle-

Das uch scheıint mI1r eiIn gelungener s1iologischen Voraussetzungen NECUu hın-
Versuch VON Nıchtordinierten der terfragt un! seine AuslegungsgeschichteBegriff ale scheıint mMIr nıcht aAaNgCIMCS- 1m Kontext der bıblıschen Aussagen,sen), Ja Vomn Frauen Aaus Kırchen, denen sıch besonders Luther Orlentiert
denen Frauen ZU Priesteramt niıcht hat (1Petr 2,9f; Oftb 1,6) un 1im KOon-
zugelassen werden, nıcht 1Ur den text der ussagen des 7Zweiten Vatıka-
Schmerz über die Irennung USZU- nıschen Konzils (vgl Bıschofssynodedrücken, ondern den kandal dieser 1987, bzw. nachsynodales apostolischesTrennung. Am nde der Lektüre mMUÜs- Schreiben „Christifideles Laıjcı“‘ von
SCI1 WIT uns fragen, Was denn als Grund- aps Johannes aul I1 über dıe eru-
lage für die rennung diıenen kann fung und Sendung der alen In Kırche
Debatten über die Realpräsenz, Anne un! Welt erarbeıiıtet. Der Verfasser
Primaves1 und Jennifer Henderson, soll- fühlt sich dabei der besonderen rage-
ten sıch jedenfalls lıeber mıt der Ab- stellung hinsichtlich des allgemeınen
wesenheıt Jesu 1n unseren Mahlfeıiern Priestertums als theologischer Basıs-
befassen. Nach Lektüre des Buches ird Kategorie verpiflichtet, hiıerbei auch
auch die rage gestellt werden müssen, eın Selbstverständnis Von Kırche
welchen Stellenwert ökumenische 1n der empirischen Wiırklichkeit der
Papıere möglıcher gemeinsamer Gemeinden gewinnen. Für eın
Eucharistie angesıichts der Herausforde- Konzept enthält die Studıie ‚„Einander
IuNng Von Jesu Eıinladung uns alle T1ester sein“‘‘ eine Fülle VO  — zukunfts-
haben Und schließlich scheıint MIr das trächtigem Potential, das nicht 1Ur die
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ondern VOTI meınen W1e des besonderen PriestertumsKonvergenzen aufzeigt,
em auf das Aushalten und Aufarbeı- IIC begründen, verheddert sıch

leicht in NEUEC funktionale un: truktu-ten der Divergenzen In der ökumen1t1-
schen Perspektive verheißungsvoll VOI- rale Momente, WI1Ee s1e sıch 1m Laufe der

kırchengeschichtlichen Ausprägung her-welst So 111 ar mıt seiner vorlıegen-
den Studie dre1 Ziele umschreıben: auskristallisıert en (vgl das Amt In

Die VEIgBECSSCHNC reformatorische KEın- der Gemeıinde). So verwelst dieser OC
SIC. über das allgemeıne Priestertum in Lal auf ıne Fülle VO  an theologisch offe-
Erinnerung rufen, LCI Fragen und ekklesiologischen

einem vertieften Selbstverständnıs Unschärfen 1ın unNnseIer heutigen Zeit,; die
der Kırche AUsS$ evangelıscher Sıcht be1- ert sınd, S1e ökumenisch LCUu durchzu-
tragen, denken Das uch g1bt Anlaß, das

die ökumenische Dıiskussion durch eigene christliche Selbstverständnıis WI1e
auch den persönlıchen ekklesi0logı1-einen spezıfisch protestantischen nsatz

beleben (S 25) schen Standort AUus»s der Je eigenen Tadı-
stellt dre1 tion prüfen. Der Verfasser LUt diesParadıgmatisch

großen Konzeptionen (Martın Lüuther, paradıgmatiısch Adus selner eindeutigen
utherischen Posıtion heraus. 1e$s solltePhılıpp-Jakob 5Spener, Johann Hınrıch

Wiıchern) den reformatorischen nsatz den römisch-katholischen Christen, w1e
den orthodoxen un freikırchliıchendes „allgemeınen Priestertums‘‘ OTall, Christen AA Dıskussion einladengleichsam wegweısend un! CIMN-

überstellend das Verständnis des ‚„Laıen- eorg Schütz
apostolats‘‘, w1ıe Cr In den Jlexten des
7 weıten Vatikanums artıkuliert wurde
und 1m Selbstverständnıis der lateiname-
riıkanıschen Basısgemeinden P} Aus- TIuUuomo Mannermada, Der 1m Glauben

gegenwärtige T1SLUS Rechtferti-druck kommt, erörtern: Die wenıigen
Impulse der griechischen und russischen SUunNng und Vergottung 1m ökumenti-

schen Dıalog. Arbeıten ZUT Ge-OrthodoxIie sind eigentlich bedeutungs-
10s Letztlich bleibt dıe Dıskussion der schichte und Theologie des Luther-

tums Neue Folge, Lutherischesgenannten Paradıgmen SOWIE der Knt-
urf einer Theorıe des allgemeınen Verlagshaus, Hannover 1989 200 Se1-

ten. Kt 19,80Priestertums, In denen nach Begrün-
dung, Funktion und Struktur des allge- Der and besteht Aaus 1er Beıträgen,
meılınen Priestertums gefragt wird, der die innerhalb eines Jahrzehnts
Zielvorstellung des utors getreu: nam- Umkreıs des Dıalogs entstanden sind,
lıch den innersten protestantischen/ den die Evangelisch-Lutherische Kırche
utherischen nsatz NEU beleben. Finnlands mıt der Orthodoxıe, spezlell
WAar Ird das Laıenapostolat/allgemel1- ihres Nachbarlandes, führt azu
1165 Priestertum nach dem Verständnis kommt ıne Eınführung VO  — Ulrich
des 7weiten Vatıkanums un: seinen Fol- Asendorf.
gedokumenten würdıigend herausgestellt, Methodisch gesehen bekommen WIT
doch bleiben dıe Ansätze den Prä- mıiıt mehreren Argumentatiıonsebenen
mıssen der Jeweıiligen theologischen Ver- t{un Dıiıe e deutlıchsten 1m
ständnisse schon 1m Vorfeld hängen. ersten Beıitrag („„In 1psa fiıde Christus
Der Versuch, die Strukturen des allge- es Der Schnıittpunkt zwıschen luthe-
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